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Hages-Weuigtieitm.
Stuttgart , 22 . Jan . S . H . Prinz Herrmann

zu Sachsen -Weimar , als II . Chef des hiesigen Dra¬
goner -Regimentes König (2 . Württ . Nr . 26 ), gab
gestern abend in dem mit Waffen und kriegerischen'
Emblemen reichgeschmückten Saale des Englischen!
Gartens dem Unteroffiziercorps des genannten Regi - !
ments ein Festmahl , an dem 128 Personen teilnahmen.
— Zu dem am Samstag im Stadtgarten stattfinden¬
den Ballfest , verbunden mit Aufführungen und leben¬
den Bildern , welche das Unteroffiziercorps des gen.
Regiments veranstaltet , haben sowohl Prinz Herr¬
mann zu Sachsen -Weimar wie die Herzoge Albrecht
und Robert ihr Erscheinen zugesagt.

Friedrichsruh , 22 . Jan . Die auswärtig ver¬
breiteten Gerüchte über eine schwere Erkrankung des
Fürsten Bismarck sind durchaus unwahr . Der Fürst
befindet sich in den letzten Tagen in bestem Wohlsein;
er schläft vorzüglich und macht täglich Spaziergänge
in den Park . Soeben nahm der Fürst ein Bad.

Gouverneur v. Wißmann  hat an die Sta¬
tionen und Bezirksämter einen Runderlaß gerichtet.
Einer Weisung des Reichskanzlers folgend , ersucht er
die Stationsvorsteher darin erneut , mit aller Strenge
daraus zu achten , daß nicht als Träger oder unter
sonstigen Vorwänden Sklaven unter das Personal
der Karawane eingeschoben und heimlich zur Küste
geschleppt werden . Die Bezirksämter ersucht er , die
an der Küste ankommenden Karawanen nach dieser
Richtung hin noch einer besonderen Prüfung zu
unterziehen.

Ein neuer Krieg in Südamerika  ist in Sicht
und zwar diesmal zwischen Argentinien und Chile.
Schon lange schwebende Grenzstreitigkeiten zwischen
diesen beiden Staaten darüber , ob die Grenze entlang
der Wasserscheide oder der höchsten Erhebungen der
Kordilleren gehen solle, befanden sich scheinbar auf
dem Weg der friedlichen Beilegung . Jetzt heißt es
plötzlich , Chile habe sich mit Brasilien verbündet und
die Kordilleren -Pässe besetzen lassen . Eine Depesche
aus Washington meldet , daß der Sekretär der argen¬
tinischen Gesandtschaft nicht an das Gerüchteines feind¬
lichen Aktes von Seiten Chiles glaube , ebensowenig
an das Gerücht , daß die Kammer in Buenos -Apres
einen Kredit von 10 Mill . Dollars für Kriegsschiffe
bewilligt habe . Auch die chilenische Gesandtschaft
glaube nicht an diese Vorgänge . Der brasilianische
Gesandte erklärte , er habe keine Nachrichten erhalten,
jedenfalls glaube er an die Richtigkeit der Meldung
über ein Einvernehmen zwisch en Brasilien und Chile.

Kleinere MittrNir »rgerr.
Rottweil , 20 . Jan . Als gestern der letzte Zug von

Trossingen nach Villingen abgefahren war und schon die
nächste Station Mühlhausen überfahren war , bemerkte man
plötzlich , daß man in Trossingen sämtliche Personenwagen,
natürlich samt den Passagieren — vermutlich in der ge¬
wöhnlich auf Sekundärbahnen herrschenden großen Eile —
zurückgelassen und nur die Güterwagen mitgenommen hatte.

In beschleunigtem Tempo ging es nach Trosstnaen zurück,
um die Sitzengebliebenen zu erlösen und mit geringer Ver¬
spätung kam der ganze Zug , ohne einen Anschluß zu ver¬
säumen in Villingen an.

Mannheim , 21 Januar . Eine fünfköpfige Falsch¬
münzerbande , welche Zweimarkstücke aus Zinn angefer¬
tigt hatte , wurde vom Schwurgericht verurteilt . Ter Haupt¬
beschuldigte , der Arbeiter Franz Kallermann , wurde zu
28 Monaten verurteilt ; die anderen erhielten l ' /z und 1
Jahr Zuchthaus.

Märisck -Ostrau , 14 . Januar . In dem Hermann¬
gildeschacht brach heute Vormittag 111 ? Uhr aus unbe¬
kannter Ursache ein Grubenbrand aus . Die Belegschaft
konnte den Schacht zum Teil verlassen . Bis Nachmittag
6 Uhr wunden 6 Tote und 12 Schwerverwundete heraus¬
befördert.

Wien , 16 . Jan . Pfarrer D . Dcckert , welcher infolge
seiner Predigten über Märchen vom Blutrituale wegen
Aufreizung gegen die Juden angeklagt war , wurde von
den Geschworenen einstimmig sreigesprochen.

Eine Räuberbande , die seit längerer Zeit im schle¬
sischen Grenzgebirge Schrecken verbreitet , überfiel nachts
einen Bäckermeister in Sosnowice , raubte ihn aus und
tötete ihn und verwundete zwei Töchter desselben lebens¬
gefährlich . Trei der Banditen sind ergriffen , darunter der
Sohn des Gemeindewüchters von Sosnowice.

Drei Wagen mit 27 Hochzeitsgästen fuhren dieser
Tage über die mit Eis bedeckte Düna bei Wilna . Das
Eis brach ; alles verschwand in den Fluten . Bis jetzt sind
11 Leichen aus dem Wasser gezogen.

Wor 25 Zähren.
Kurze Chronik des deutsch-französischen Krieges.

Monat Jannar 1871 .
17 . General v . Werder behauptete sich am 16.

in seiner Stellung südlich Belfort gegen erneuerte
Angriffe des Feindes . — General Schmidt drang
in der Verfolgung des Feindes , welcher auf Laval
zurückgeht , bis über Vaiges vor und machte wieder
über 2000 Gefangene . Alengon wurde in der Nacht

! vom 16 . zum 17 . mit leichtem Gefecht besetzt,
j 17 . In der Nacht zum 17 . besetzte General Keller

Frahier , überfiel Chenebier , nahm Bagage und machte
, etwa 7 Offiziere , 400 Mann zu Gefangenen . Am
! Morgen gegen 8 Uhr griff der Feind wiederholt,
'aber vergeblich , Chagey und mittags Bethoncourt
Iheftig an . Bei Montbolliard und westlich Luze
Kanonade . — Um 4 Uhr nachm , griff der Feind
den General Keller mit bedeutend überlegenen Kräften
an , derselbe hielt jedoch die feste Stellung bei Frahier.
Diesseitiger Verlust an den letzten drei Tagen etwa
1200 Mann tot und verwundet.

18 . Bourbaki hat nach dreitägiger Schlacht sich
vor dem Werder 'schen heldenmütigen Widerstande
zurückgezogen . Werder gebührt die höchste Aner¬
kennung und seinen tapfern Truppen.

18 . Am 17 . erneuerter Versuch Bourbaki 's gegen
den General v . Werder , der seine verschanzte und
mit schwerem Geschüze verstärkte Position siegreich
behauptete und alle Angriffe abwies . Diesseitige
Verluste in den dreitägigen Kämpfen werden auf
etwa 1200 Mann geschätzt. — Vor Paris Fortsetz¬
ung der Beschießung mit guter Wirkung . Dies¬

seitiger Verlust : 2 Offiziere , 1 Mann tot , 1 Offizier,
6 Mann verwundet.

22 . Vor Paris erzielte die Beschießung gegen
St . Denis gute Resultate . Das feindliche Feuer
verstummte fast ganz . In St . Denis , wie auch in
Paris bemerkte man mehrere Feuersbrünste . — Eine
fliegende Kolonne unter Oberstlieutenant Dobschütz
versprengte in der Gegend von Bourmont , an der
oberen Maas , Mobilgarden ; feindlicher Verlust über
180 Mann , diesseits 4 Mann verwundet . — In der
Nacht vom 21 . zum 22 . die Laufgräben gegen die
Perches in der Linie Danjoutin bis Perouse ohne
Verlust eröffnet.

23 . Am 21 . besetzten Abteilungen der deutschen
Süd -Armee nach leichtem Gefechte Dole und nahmen
230 mit Lebensmitteln , Fourage und Bekleidung be¬
ladene Eisenbahnwagen . — Am 22 . wurde die Eisen-
Moselbrücke zwischen Nancy und Toul durch eine
Franktireur -Bande gesprengt . — Im Norden hat
die erste Armee das Terrain bis zu den Festungen
vom Feinde gesäubert.

24 . In dem Ausfallgesechte am 19 . d . M . vor
Paris betrug der diesseitige Verlust an Toten , Ver¬
wundeten und Vermißten : 39 Offiziere , 616 Mann.
Der Verlust des Feindes wird auf 6000 Mann ge¬
schätzt, da allein über 1000 vor diesseitigen Front
liegen gebliebene Tote desselben konstatiert wurden.
Gegen die Nord -Front von Paris sind neue Batte¬
rien auf nähere Distanzen in Thätigkeit getreten . —
Abteilungen der Südarmee haben südlich Besangon,
im Rücken, der Bourbaki 'schen Armee , den Doubs
überschritten , 33 Eisenbahnwagen , zum Teil mit
Proviant , sind im Bahnhofe St .Vit genommen worden.

26 . Longwy seit 9 Tagen beschossen, hat soeben
kapituliert ; 4000 Gefangene , 200 Geschütze genom¬
men . Die Festung wurde heute mittag besetzt. —
Offizielle Pariser Berichte geben die Stärke des sranz.
Korps , welche am 19 . gegen das 5 . Korps ausfielen,
auf über 100 000 Mann an . — Der Verlust der
1 . Armee betrug in der Schlacht bei St . Quentin
am 19 . an Toten und Verwundeten : 94 Offiziere
und etwa 3000 Mann.

26 . Die Armee Bourbakis zieht sich auf Besan ?on,
am linken Doubsufer zurück, verfolgt von einzelnen
Korps der Südarmee . Der Verlust des Feindes
wird bei seiner mißglückten Offensive gegen General
v. Werder auf mindestens 10 000 Mann geschätzt.
Das Elend unter den zurückgebliebenen sranz . Ver¬
wundeten und Kranken , welche ohne Hilfe und Ver¬
pflegung zurückgelassen wurden , ist überaus groß.
Die übrigen Korps der vom General v. Manteuffel
kommandierten Südarmee haben die rückwärtigen
Verbindungen der Bourbaki 'schen Armee durch Be¬
setzung von St . Vit , Quingey und des Eisenbahn¬
bahnknotens von Mouchard unterbrochen.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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Richters
Anker-PM -Expeller

L/MSS/ . FSM / LFM-
hat die Probe der Zeit bestanden , denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pam-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte . Zum Preise
von 5V Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke . Anker " .

Prwat-Gekanntmachungen.
Gefunden!

Ich verkaufe , um zu räume«

40 großartige Wucher, Spiele etc. für
»WWI nur Mk. 2,10. » » Ml

1. Ein Prachtvolles Album , enth . 32 Ansichten der schönsten Punkte der Erde . 2 .- 5.

Bier der schönsten iut . Gesellschaftsspiele , alle verschieden. 6. und 7. Zwei große
starke Hefte mit den schönsten Häkel- und Stickvorlagen. 8. Ein wunderschönes
Zeichenbuch . 9.—11. Drei Gesichtsmasken zum Totlachen für die Winterfestlichkeiten.
12 . Neuestes Verwandlnngsbilderbuch , das Schönste für die Kinder . 13 . und 14.

Zwei reichhaltige illustrierte Märchenbücher , enth. die besten Märchen. 16. u. 16.
Zwei schöne Bilderbücher . 17. Ein Album , enth. reizende Märchen-Abziehbilder.
18 . Ein herrlicher Engel . 19 . Ein Prächtiger Hampelmann . 20 . und 21 . Bel-

lachini 's Zauberkabinett und Bosko , der Zauberkünstler , einfach großartig, un¬
entbehrlich für frohe Stunde . 22 . Briefsteller für Liebende , hochwichtig . 23 . Schnell-

Photograph , sehr überraschend. 24. Das große Einmaleins . 25. Für junge und
alte Eheleute . 26.- 29. Ein schöner Bnchkalendcr , ein Wandkalender , ein Abreiß¬
kalender , ein Portemonnaie -Kalender . 30. Ei « entzückendschönes Spiel Kinder-
spiclkarten . 31.- 40. Zehn wunderschöne Gratnlationskarten . Sämtl . vorstehende
40 Gegenstände liefere bei Einsendung von 2 Mark 10 Psg . franko nach allen Orten.

Nachnahme kostet 30 Psg . mehr.

LrrLSvlLZLv , Berlin Kommandantenstr. 18 .

Alles Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte , in

Lübeck einzig prämierte
Ulüß - Slaufer - Kill,

nur ächt in Gläsern ä 30 u . 50 bei:
Nagold : klottlov 8eliinick , Kaufmann;
Wildberg OA . Nagold : ^ ckolk » auor.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Vr

In
Beuteln ä 25 und 50 Psg ., sowie in
Schachteln L 1 bei:

Conditor H . Ls» i»x.

Lohnender Erwerb"VL
mit wenig Mittel , durch Fabrikation eines
täglichen Verbrauchsartikels . Zahlreiche An¬
erkennungen bereits eingerichteter Fabriken.

Prospekt gratis durch das industrielle
Nenheitenblatt „ Die Fackel " , Altona a/Elbe
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M - Ait 24 Lilcksrn (in ksinstsm A.utot )'pioä7uok) von Oscar llerrturtü unä ZM
giiisr xraolltvollen OriK.-Lomposttioo von lloli . 1-anK als ülusikbeilazs . "°M
krsls ln o1ses.L.t'SS>L-slriVALLbrsL NL:- s.—, hrcssülert LIL. s.—.

7LK Ssiton 8", stark.

Der Veste « om » » Ist « levt » i»i eixenüer als dieses neueste » novües vev »n»len Urlassers.
2nm «rstsnmal Mdrt uns dies « LrrLiilunx in , e»e letste » Lbsiidstnudpn dsr

Wsltzssodiekts ; — di« Nittsraavöt der >v «u dricki kerein und klis gswaltlssts
Latastroplie der KeseliieUte vuUrieki sist , vor unsorsm Lux «. vsnn ist dis/sitsrkllllt und Zeue « « I>lei >« Leit drielit an , dis öerrlieii « LrwUunx des ioperstsuLskaens der Llenscddeit seit dadriaussndsn.

»lese Lrosssrtirreu LSeiteeseveiunurren w erden uns vorLvINlirt
1u Sei » karlieiipr -teiltirren » tiile einer nusseizsr «paunvmd und an-rv -rend kertse !,reitenden t : , ^-iI>In » -> voll er ^ reit « nder8e « nen initineistervE « esevener LnlnivNInns der xsz evatoAlsev Lei » s « .Lviedneten OvuralLlere.

Ls sind nioki trauMsrisode VoraussetsunLön in der wvdi nbsrlsdten ksllain ^' solivu
tzlsnier , sondern KvsolilvINs -plülosopIilsolis und reii ^ ions -pUiiosopIiiselie ks-daokea von tiek wisseuseliaktlivlier LedentnnA.

Ls ist ein LueU , das in tvoditvnender iVeise iiver allem politisev tpreiiiivu-den nnd kontessioneii krankenden stellt , Ln der Diät ein erlösendes tVort int
Widerstreit der sozialen KegeusalLe.

Oie Ovnesption dos iVerkss in seinen seeds küekprn init je sskn Kapiteln xloiekteinsi » koekdrainLtiseiten Äsistermerk mit xracktixen Luktritten und Losnsn , ^ is r . L . :
das sinnixo , iiodlivke kiid : „ Lda nnd Henri " I. Luek , Kapitel 8;

das dnmvrvolls ksnrestüek .- „ Lin Kleeblatt in der iVeinstnbe " II . Snob , Kapitel 1;ein LIsistsrstileir dramatiseken Oialoxos : „ Llsmmondo Korsen " III . Luvb , Kapitol 10;
das tiefernste , stimmungsvolle Süd : „ ln kvbloo und klükton " IV . Lack Kapitel K. ete . eto.
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Losungen nnd Lehrtexte
für das Jahr 1896, sind zu haben, per
Stück 50 bei G. W. Zaiser.

Holland
Tabak.

Unübertroffen nnd seit 1880
» bemätri ! 16 Pfd . lose im
Beutel fco. acht Mark . *
» . ttecNer in Ceescn a. H.

Jipllt i » iiir ^ 4L8lAiitIv
dis über die wichtigeren Tagesereignisse im Vaterlands : Politik,
Litteratur , Kunst, Handel , Sozialesrc . rc. unparteiisch und genau
informiert sein wollen

4kLLv « t i » iuk LnlrLi »«? ir
die neben ihrer Lokalzeitung eine umfassende Lektüre suchen,
diesichein unparteiisches Urteilüber alle Tagesereignissebilden wollen,
die keine Zeit haben große Tageszeitungen täglich zu lesen,
wird die Wochenschrift

Deutsche Nachrichten
bestens empfohlen.

Jede » Montag erscheint ein Heft von 4V Seiten,
enthaltend : dis Aussprüche der großen Tagesblätter jeder Partei
über die politischen, sozialen und sonstigen wichtigen Tagesfragen.
Jede Nummer enthält außerdem eine reiche Fülle von Nachrichten,
Notizen, Humoristischem, guten Novellen, Humoresken, und sonsti¬
gem Interessanten , außerdem die
neuesten Depesche « und Nachrichten für Montag
die selbst die größten Zeitungen erst in der Dienstags - resp. Mon¬
tagabend -Nummer bringen.

wird durch unsere Wochenschrift in allen Fragen auf dem Lausen¬
den erhalten.

Abonnements bei der Post (Nr . 1783a) oder bei jeder Buch¬
handlung kosten für das Vierteljahr (13 Nrn .) Mark 2.50, direkte
Zusendung unter Kreuzband Mk. 4.—.

kür (lad
Illülainl lind lnldinl.

Probe -Uttmmern kostenfrei.
Der Verlag der„Deutschen Nachrichten"
Nene Bert . Verlags -Anstalt , A . Krebs

Berlin -Charlottenburg.

ktllttZsrt, ÜMWUK.j

unsxploiiinlisr
Anerkannt bestes null sieb erstes Petroleum.

Mltvies dureii? i'««P0kte „nd älteste.
Mx— V» . » a «E d<>»> L<r»,terr „« atser -» «!" /«« »T?,,Aet^dsbsri liickor» «rrcksvo «r«»»

AM Lt »»ka «/ ausikrripLIielt „L « r»// -s La4 «« ^ - » er " . "Itz
In M ^oia echt zu beziehen durch Lrnst Init/, - in tVilllhoi-̂ -

durch Î i'uutzr. ^ -̂ -1: ^

In jeder deutschen Familie
sollte die „Trerbörse " gehalten werden;

denn die „Tierbörse ", welche im neunten Jahrgang in Berlin erscheint, ist unstreitig
das interessanteste Fach - und Familienblatt Deutschlands.

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jeder Nummer etwas
enthalten , was interessiert. Für nur 75 Pfg . (frei in die Wohnung 90 Pfg .) pro
Vierteljahr abonniert man ZM " nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt,
auf die „Tierbörse " und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs!außer der „Tierbörse" (ca. 4 große Druckbogen) : !

1. gratis : Den Landwirtschaftlichen und Industriellen Central -Anzeiger ; 2. gratis : ü
Die Internationale Pflanzenbörse ; 3. gratis : Die Naturalien - und Le'hrmittelbörse;4. gratis : Die Kaninchenzeitung; 5. gratis : Das Illustrierte Unterhaltungsblatt (Ro¬
mane, Novellen, Beschreibungen, Rätsel usw. usw.) ; 6. gratis : Allgemeine Mitteilungen
über Land- und Hauswirtschaft und 7. gratis : Monatlich 2 Mal einen.ganzen Bogen
eines hochinteressanten fachwissenschaftlichenWerkes. Die „Tierbörse " ist Organ desBerliner Tierschutz-Vereins und bringt in jeder Nummer das Archiv für Tierschntz-bestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung und
Belehrung . Für jeden Tier - und Pflanzenliebhaber , namentlich aber für Tierzüchter,
Tierhändler , Gutsbesitzer, Landwirte , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer etc. ist die „Tier¬
börse" unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestel¬
lungen auf die „Tierbörse " an , und liefern die im Quartal bereits erschienenen8
Nummern für 10 Pfg . Porto prompt nach. Man abonniert nur bei der nächsten »Postanstalt , wo man wohnt . N

Keueii- L Xksmpf-
Küsten, sowie vknonisLks Xatappks,
finden rasche Besserung durch I .i» -

Zu haben in Beuteln ä. 25 u. 50 -H,
orvie in Schachteln L 1 bei:

Conditor II . IninF.

XX r»! I,i, <1^ 1 nehme die rümlichst
VV Ol ^ »Ährten und stets

zuverlässigen

VL HL8 10k » r rL IIL « L I vI,
(wohlschmeckende Bonvous)

helfen sicher bei Husten , Heiserkeit,
Brust -Katarrh und Verschleimung.

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt.

In Pak . ä 25 -st erhältlich bei:
Fr . Schmitz in Nagold , W. Wiedmann
in Nnterjettingen , I . Spiest in Wolt¬
hausen , I . G . Äuleknust in Haiterbach.

//s 7̂s//rs-r

kke-'e» S/«r-

8t6!l6ag68U0tisini.Aag6bol
All- Itill! Vökküulsn
Vsimiöliillagöll
Vökpciübliuigski
Lspllgjgöslllltieau.Aligsdolen

6lo. sto.

c/r's / 6-

vo» o n, .Dsrrids kö Oo .*)

Oie unter Lllillre 6 O.Oaube
Lo . einlaukenäen Otkertbrieks

werden am DaZe des kingangs
den Inserenten augesandt.

! in ktiiitikni't, konikp'Sti. 8».

Geld zu 3 V !«
biL 4 ' !2°/o gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, -Aans - u. Güter¬
zieler kaufen billigst.

Jnformakivscheine senden an
R » II « r <L HUttinU « !-,

Hypothekengeschäfl, Ileildrviin.

pr sstMeter Mk. 1. !
VorlüAgKataloA und preislisto über

slio I-aubsä-Aoutsnsilisu gratis.
6 . Akliniltzr L (stnnp.

ItoiistuiiL , 3 ölarktstätts 3.

Nagold.
Vorrätig sind

Das Kaninchenbuch
Da Entenbuch
Das Hühnerbuch r» 50 Pf.
Das Bienenbnch
Das Katzenön

G. W. Zaiser'sche Buchhdlg.

Lersts un <1bii.isst :« Sssusscluslls
4 'atzlip. flst ? L 8ckUHMr . «iWZ ' !
Sst ' Mf 8 - ' -riiF P' rN'irist,

Hantkranke.
Lange Jahre litt ich an einer gefährlichen

Hautkrankheit, den Flechten , und konnte
von keiner Seite geholfen werden. Ich habe
alles mögliche Aufgeboten, viele Medicin und
Salben gebraucht, aber alles vergebens.
Durch eine sehr zu empfehlende innere Kur
des Herrn Ed . Padberg in Dortmund bin
ich jedoch endlich davon befreit worden, und
fühle ich mich wie neugeboren. Aus tiefstem
Herzensgründe danke ich dem Herrn Padberg
für die vorzügliche Heilung . Wo ich nur kann
werde ich Ihn empfehlen. E . Fiscus , Cöln

Gegen 50 Pfg . in Briefmarken vers. meine
Schrift (Beschreibung der Flechtenkrankheit.)
franko. Ed . Padberg,  Dortmund.
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